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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

0

genommen: JnC 0 u 4 C Buchhandlung von Kirchner undr 90 Schwerſchke, Univerfirätsſtraße,
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bandlung Breiteweg No. 156.
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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Deutſchland.
Merſeburg. Der Salinen-Kaſſen-Rendant Porſe

beim Königlichen Salzamte zu Durrenberg iſt in den Ruhe-
ſtand verſetzt und dieſer Poſten dem bisher bei dem Oberberg-
amte zu Halle angeſtellt geweſenen KanzleiJnſpektor Bött-
cher mittelſt FinanzMiniſterial-Reſkripts vom 5. November
1842 ubertragen worden.

Mittelſt FinanzMiniſterial-Reſkripts vom 21. December
v. J. iſt der bisherige OberbergamtsReviſor Zappe unter
Beibehaltung ſeiner Anciennität als OberbergamtsSekretär
zum Kanzlei-Jnſpektor des Oberbergamts zu Halle; der bis
herige Buchhalter Scholtze bei der Königlichen SalinenVer-
waltung zu Halle dagegen zum Berg-Reviſor; der bisherige
KaſſenAſſiſtent Helbig beim Königlichen Salzamte zu Schö
nebeck zum Buchhalter bei der Königlichen Saline zu Halle;
der bisherige Oberbergamts-Kanzliſt, Sec.- Lieutenant Lade-
beck, zum KaſſenAſſiſtenten beim Königlichen Salzamte zu
Schoönebeck, und der verſorgungsberechtigte Feldwebel Bor-
mann zum Oberbergamts-Kanzliſten zu Halle ernannt
worden.

Der erſte Lehrer an der Mansfeldſchen Bergſchule zu Eis-
leben, Stollnfaktor Plumicke, iſt durch Reſkript Sr. Ex
cellenz des Herrn Finanzminiſters vom 7. Januar c. zum Berg-
Aſſeſſor ernannt worden.

Der Königl. Landrath Herr von Pfannenberg iſt zum
KreisFeuerſocietäts-Direktor des Delitzſcher Kreiſes erwaählt
und beſtätigt worden.

Naumburg. Nach einer Mittheilung des hieſigen Kös
nigl. Landwehrbataillons-Kommandos wird vom 16. dieſes Mo
nats ab das Naumburger Landwehrbataillon den Namen
„3tes Bataillon (Naumburg.) 32ſten Landwehr-
Regiments“ (alſo nicht wie fruher 3 1 ſten Regiments) fuüh
ren und es ſollen zu demſelben die Kreiſe Naumburg, Wei-
ßenfels, Zeitz und Eckartsberga gehoören.

Berlin, d. 24. Januar. Am Sonntage fand in dem
ſchönen Palais des Prinzen Karl die jährlich übliche Aſſem
blée fur alle hoffahige Perſonen ſtatt. Eine angeſtellte

Zahlung hat hierbei 200 Equipagen und gegen 1000 Perſonen
ergeben.

Die Geruüchte von einem ernſten Unwohlſein des Prinzen
Heinrich von Preußen (Oheim des Köonigs) in Rom ſchei-
nen ſich dahin berichtigen zu laſſen daß derſelbe ſich ſeit laän-
gerer Zeit unpaßlich befindet, die Unpaßlichkeit jedoch bis jetzt
keine bedenkliche Geſtalt angenommen hat.

Der Staatsrath hat das Kriminal-Geſetzbuch nun ganz vollen
det und wird daſſelbe den ſtandiſchen Verſammlungen zur Begut-
achtung vorgelegt werden. Vom König iſt dem Staatsrathe
fur die muühevolle Arbeit die belobendſte Anerkennung zu Theil
geworden auch hat derſelbe dem Strafgeſetze die Sanktion
ertheilt und nur in einigen untergeordneten Beſtimmungen Ab-
anderungen anbefohlen, die in den letzten Sitzungen bewerk-
ſtelligt wurden. Eine der hauptſachlichſten dieſer Abaänderun
gen betrifft die Formalitäten bei Hinrichtungen. Nach den er
ſten Beſchluſſen des Staatsraths waren jene Formalitäten ganz
abgeſchafft; der Konig hat jedoch beſtimmt daß das Schleifen
zur Richtſtäatte auf der Kuhhaut, bei Konigsmord und Eltern-
mord, auch in das neue Geſetzbuch aufgenommen werden ſoll.
Als einzige Art der Todesſtrafe iſt dagegen Hinrichtung durch
das Beil feſtgeſtellt, alle ubrigen, welche das Landrecht ent
halt, fur immer abgeſchafft.

Von Hannover aus ſucht man in Abrede zu ſtellen, daß
von der hannoverſchen Regierung eine Beſchwerdeſchrift wegen
der Anſtellung Dahlmann's bei unſerer Regierungeingereicht
worden ſei. Wir wiederholen indeß, daß unſere frühere Rach-
richt keine ungegrundete iſt.

Wie verlautet, ſoll Dr. Jacobi in Königsberg in letzter
Inſtanz freigeſprochen worden ſein. (Magdeb. Ztg.)

Niederlande.
(Frankfurt a. M., d. 21. Januar.) Aus den ooffentli-

chen und den Privat Mittheilungen aus Holland, namentlich
aus Amſterdam, welche Stadt in ziemlich lebhafter Verbindung
mit unſerem Platze ſteht, iſt nicht klar zu entnehmen, wie die
öffentliche Meinung in Holland über den hollandiſch- belgiſchen
Traktat vom 5. November v. J. geſtimmt iſt. Jn Amſterdam
ſcheint allerdings ein Theil des Handelsſtandes dem Traktat,
der in demſelben enthaltenen, Belgien angeblich begunſtigen-



den Beſtimmungen wegen, nicht geneigt zu ſein, und dieſe
Unzufriedenheit hat auch eine Adreſſe an die zweite Kammer der
Generalſtaaten gegen den Traktat erzeugt. Das Amſterdamer
Handelsblad tritt fur die Verwerfung des Traktats mit in die
Schranken und ſucht die ängſtlichen Gemuther uüber die mogli-
chen ungunſtigen Folgen eines ſolchen parlamentariſchen Schrit-
tes zu beruhigen. Andererſeits wird aber, und zwar in Mit
theilungen aus dem Haag, behauptet, es ſei keine gerechte Ur
ſache vorhanden, zu beſorgen, die Kammer werde den Traktat
nicht genehmigen, obgleich ſich viele Oppoſition in ihren Ab-
theilungen gegen denſelben zeigt. Hier erwartet man nichts
Gutes von der Verwerfung des Traktates fur den hollandiſchen
Finanz Zuſtand und ſieht deshalb auch eher niedrigeren Cour-
ſen von Amſterdam entgegen.

Aus dem Haag, d. 20. Januar. Jn der geſtrigen
Sitzung der zweiten Kammer der Generalſtaaten wurde eine
Bittſchrift mehrerer Handlungshaäuſer von Amſterdam verleſen,
die uüber den mit Belgien zuletzt abgeſchloſſenen Vertrag Be
ſchwerden fuhren. Dieſe ſind hauptſächlich gegen die Verguün-
ſtigungen gerichtet, welche die Belgier fortan auf der Bin-
nenfahrt zwiſchen Schelde und Rhein erhalten ſollen, wo ſie
mit den Niederlandern hinſichtlich der Zoölle ganz gleich geſtellt
werden ſo daß die Hollander bei der Rheinfahrt durchaus kei-
nen Vortheil mehr gegen die Belgier haben wurden. Die Be-
ſorgniß der niederlaändiſchen vor der Antwerpener Konkurrenz
iſt nun aber ſo groß, daß in der gedachten Bittſchrift die An-
ſicht ausgeſprochen wird, derſelbe werde den Handel nach
Deutſchland gänzlich an ſich zu reißen wiſſen. Fur Deutſchland
ſelbſt kann die Konkurrenz nur gunſtig ſein.

Frankreich.
Paris, d. 21. Jan. Die von der Kommiſſion der Pairs-

kammer entworfene Adreſſe in Antwort auf die Thronrede bei
Eröffnung der Seſſion iſt geſtern zur Berathung gekommen.
Sie iſt durchaus im miniſteriellen Sinn abgefaßt und beruhrt
keine der obſchwebenden Streitfragen. Jnzwiſchen kam doch
ſchon bei der allgemeinen Diskuſſion das Durchſuchungsrecht
zur Sprache, und es ſollen auch mehrere Amendements, dieſen
Gegenſtand betreffend, in Antrag gebracht werden. Bis
jetzt haben Boiſſy, Segur-Lamoignon, Perrier
d'Alton Shee, Dupin und Villier de Terrage ge-
ſprochen. Heute wird man den Marquis Gabriac und den
Marquis Breze hören. Die Debatte uüber das Durchſu-
chungsrecht war ſehr lebhaft.

Der Entwurf zur Adreſſe der Deputirtenkammer wird ent
halten 1) Einen Paragraphen uüber das Durchſuchungsrecht;
2) einen Glückwunſch zur Nichtratifikation des Traktats vom
December 1841; 3) die Erklärung, daß man die fernere Voll
ziehung der Verträge von 1831 und 1333, ſo lange ſie nicht
aufgehoben ſeien, als unvermeidlich erkenne; zugleich aber
4) den Ausdruck des Wunſches, daß dieſe Verträge ſo bald als
nur möglich außer Kraft geſetzt werden mögen.

Man glaubt, die Deputirtenkammer werde bei der Dis-
kuſſion über die Adreſſe faſt vollzählig ſein 420 bis 430 De-
putirte dürften an der Abſtimmung Theil nehmen.

Lord Cowley hatte heute eine lange Konferenz mit Hrn.
Guizot.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Januar. Wie es heißt, werden gleich

beim Beginn der neuen Parlaments Seſſion, deren Eröffnung
nahe bevorſteht, wichtige Fragen zur Erörterung kommen. Die
Oppoſitionsblätter zweifeln nicht daß ein Amendement zur

Adreſſe werde beantragt werden, und die Morning Chronicle
erinnert die liberalen Parlaments Mitglieder daran, ſich zur
rechten Zeit einzüfinden wenn ſie nicht von den Wahlkörpern
zu ſtrenger Rechenſchaft gezogen werden wollten.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 4. Jan. Das Echo de l'Orient vom

29. December enthalt folgende Nachrichten aus Syrien: Das
engliſche Kriegsdampfboot Devaſtation, welches geſtern in
Smyrna angelangt iſt, bringt die befriedigendſten Nachrich-
ten aus Syrien. Unſere Briefe reichen bis zum 14. Dec.
Nach der von den Druſen bei ihrem Zuſammentreffen mit den
ottomaniſchen Truppen in der Gegend von Saida erlittenen
Niederlage flüchtete ſich ihr Häuptling, Schibli Arian, mit
den unter ſeinen Befehlen ſtehenden Korps in das Dorf Chita.
Ungeachtet der ſtarken Poſition, die er ſich dort machen konnte,
weil er durch den Beſitz dieſes Ortes die Verbindungen zwiſchen
Damask und der Küſte abſchnitt, ſah er dennoch ein, daß er
ſich ſchwer wurde behaupten können, und faßte daher den Ent
ſchluß, ſich den turkiſchen Behörden zu unterwerfen. Die
ubrigen Korps der Druſen zerſtreuten ſich hierauf, und jeder
Widerſtand iſt verſchwunden. Zwei andere ihrer vornehmſten
Scheichss, Emir Ruslam und Juſſuf Abdulmelek,
waren gegen Damask hin geflohen. Die Haltung der Ma-
roniten war fortwährend dieſelbe. Jn Folge oben erwähn-
ter Ereigniſſe war die Ruhe vollkommen hergeſtellt. Am
12. war durch die Devaſtation, welche mit Depeſchen des eng
liſchen Botſchafters aus Konſtantinopel von Smyrna abgegan-
gen war, die Nachricht von dem von der Pforte in der ſyri
ſchen Frage gefaßten Beſchluſſe in Beirut angelangt. Am fol
genden Tage hatte eine Zuſammenkunft zwiſchen dem Paſcha
von Beirut und den Konſuln der fünf Hofe ſtattgefunden, und
Alles ließ hoffen, daß die Löſung der Frage der ſo glucklich
nach dem Libanon zuruckgekehrten Ruhe nurnoch mehr Feſtig-
keit und Dauer geben werde.

Von der tuürkiſchen Grenze, d. 11. Jan. Ueber-
einſtimmenden Berichten aus verſchiedenen Gegenden Bosniens
und Albaniens zufolge, dauert die Bedruckung der chriſtlichen
Bevölkerung in dieſen Provinzen mit gleicher Härte fort; daher
auch die Aufregung unter derſelben, beſonders in Bosnien, ſo
groß iſt, daß es vielleicht nur des geringſten Anlaſſes bedarf, um
eine allgemeine Empörung zu hellen Flammen anzufachen. Jm
Bezirk von Glamoſch ſoll es bereits zu offenen Thatlichkeiten
der Chriſten gegen die Turken gekommen ſein. Der Weſir ev
laubt ſich alle Arten von Erpreſſungen; nie kehrt er von den
Exkurſionen, die er zeitweiſe nach verſchiedenen Gebietstheilen
ſeiner Statthalterſchaft unternimmt, anders als mit Schaätzen
beladen, nach ſeiner Reſidenz zuruck. Rebſtbei hat er den Ein
und Ausfuhr- Zoll an der dalmatiniſchen Grenze bedeutend er
höht und auch dadurch laute Klagen, beſonders unter der Han-
delswelt, erweckt. Man ſpricht von mehreren Mordthaten,

die ſich in letzter Zeit in dieſen Gegenden ereigneten, aber ganz-
lich ungeſtraft blieben. Unter dieſen Opfern nennt man den
Muſſelim von Novi Bazar, den Zoll -Einnehmer in Limno und
einige reiſende Kaufleute. Jm Gazkoer Bezirk wurde kurzlich
von den Turken ein Dorf niedergebrannt, und zwar wie ver
ſichert wird, auf ausdrucklichen Befehl des Kommandanten von
Trebigne.

Vermiſchtes.
Der Geſammtſchaden, den der letzte Orkan auf der

See und auf dem Lande angerichtet, wird fur England allein
auf einige Millionen Pfd. St. angeſchlagen.



o Thlr. Der Etr. Heu 1 Thlr. 10 Sgr., auch 1 Thlr.

Waſſerſtand zu Halle
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Fond und Geld Cours. am 26, Januar:Berlin, d. 24. Januar 1843. Oberhaupt 5 Fuß 2 Zoll.
es c Pr. Four. Itt n Unterhaupt 5 Fuß 6 Zoll.j Fonds Krief. Seld. e Srief. Geld Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

h. 37 7077, 10 Br. Potsd. Eiſenb. ſs 1257 am 25. Jannar 38 Zoll unter 0.
Pr. Engl. Obl. 30. 4 103! ſo do. Prior. Obl. 4 103! S

Praäm. Sch. der J Mgd. Lpz. W 1132Seehandlung. 94 o. do. Prior. Obl. 11032, iſt e.rm Schuldv. 33 102 WVerl. Anh. Eiſenb. 108 10717 Fremdenliſte
Brl. St.-Obl. 35 1027 do. do. Prior. Obl. 4 108 102 Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Jan.Danz. do. in Th. 8 v iſt Elb. Eiſenb. s 64 63 Jm Kronprinzen Hr. Kommerzienrath Lowotny a. Poſen. Hr. Reg.

Weſtp. Pfandbr. 33 105 102 do. do. Prior. Obl. 4 92 Rath Klinkhardt a. Magdeburg. Hr. Juſtiz- Comm. Schlobach a.
Sroßh. Poſ. do. 4 106, 106 Rhein. Eiſend. 5 84 83 Eilenburg. Hr. Dr. med. Lehmann a. Querfurt. Hr. Kaufm. Bu

do. do. 3 102 1017 do. do. Prior. Obl. 4 97 96/ ße a. Berlin. Hr. Kaufm. Dirſch a. Potsdam. Hr. Kaufm. Hau
Oſtpr. Pfandbr. 3. 1038), 105 Berl. -Frankf. Eiſ. 5 104 103 ſchild a. Mainz. Hr. Kaufm. Richter a. Frankfurt.
Pomm. do. 3 1037 do. do. Prior. Obl. 4 103 S Stadt Zürch Hr. Kaufm. Koreuber a. Schreidt. Hr. Kaufm. Berg
Kur u. Neum. do 35 104/, 1035 Oberſchleſ. Eiſenb. 4 7 s hold a. Zwickau. Hr. Kaufm. Schmith a. Lüttich. Hr. Kaufm.
Schleſfiſche do. 1102 Friedrichsd'or 13 13 Böhm a Dettenbach. Hr. Kaufm. Kleiſt a. Brandenburg. Hr.

A. Goldm. à 5 Thl. 105 10 Jnſp. Gaillard a. Köpenick.
Disconto J 4 Goldnen Ring: Hr. Gaſtwirth Höfler a. Berlin. Hr. Fabrik. Althof

a. Birkenfeld. Die Hrrn. Kaufl. Schmitz u. Müller a. Leipzig. Hr.
Dr. Proven a. Dresden. Hr. Jnſp Renſch a. Schönfeld.

Getreid epreiſe. Goldnen Löwen Hr. Kaufm. Stollberg a. Offenbach Hr. Kaufm.
Schenk a. Solingen. Fabrik. Klemens a. Reichenbach. r.Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde. Baumſtr degle verha Fabr mens a. Eetcherbach.

Magdeburg, d. 25. Januar. (Nach Wiſpeln.) Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Lehmann a. Dresden. Hr. Kaufm.
Weizen 43 46 thl Gerſte 35 331 thl. Kleinecke a. Selkeroda. ein Bergbefl. Honigmann a. Mülheim.
geggen S 2 Hafer 26 275 Hr. Major v. Barfus a. Trier. Hr. Partik. Mangero a. Brüſſel

Berlkin, d. 23 Januar. Marktpreiſe vom Getreide. eZu Waſſer: Weizen 2 Thlr. 5 Sgr. auch 1 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. Polytechniſche Geſellſchaft.
Roggen 1 Thlr. 19 Sgr. 5 Pf., auch 1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. Hafer Freitag den 27. d., Abends 7 Uhr, Sitzung der polytechni-
1. Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., auch 1 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. Erbſen 1 Thlr. ſchen Geſellſchaft.
26 Sgr. 3 Pf., auch 1 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. (Den 21. Jan.) I den 26 1843Das Schock Stroh 11 Thlr. 5 Sgr. auch 10 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. und Halle, den 26. Januar

von Baſſewitz. Schadeberg.
e 2 r Wm

7 m m

Bekanntmachungen.
her Edictal-Citation.ens Nachdem folgende Perſonen, als
hen 1) der ſeit dem Jahr 1803 in unbekann-
her ter Abweſenheit lebende Johann Fried-
o rich Schmidt, Sohn des hier verſtor
L benen Tuchmachers Friedrich Gott
J hardtSchmidt, geboren den 12. No-
ten vember 1772;
ew 2) der Bediente Johann Chriſtian
den Friedrich Kayſer, geboren den 2. Marz
len 1791 zu Brachſtädt, welcher im Jahr
zen 1806 mit einem franzöſiſchen Offizier
in fortgegangen iſt
er 3) der Johann Chriſtian Sauer,
an geboren den 17. April 1790 zu Halle,
en welcher ſich im Jahre 1806 heimlich von
nz hier entfernt hatden H der Lohnfuhrmann Johann Zacha
ind rias Bothfeld von hier, welcher ſich
lich ſeit langer als 12 Jahren von hier ent
er fernt hat;von 5) der Sattlergeſelle Friedrich Auguſt

Palkas aus Zaſchwitz, welcher ſeit
länger als 12 Jahren auf die Wander-
ſchaft gegangen

der 6) der Soldat Johann Gottlieb Klee-
ein mann, welcher ſeit langer als 20 Jah-

wen fich von hier entfernt hat

7) der Mühlburſche Gottfried Lange,
geboren den 4. Januar 1780 zu Fried-
rich sſchwerz, welcher ſeit langer als 30
Jahren in unbekannter Abweſenheit lebt;

8) die verehelichte Johanne Chriſtiane
Tretropp geborne Rickes von hier,
welche ſich vor 30 Jahren von hier ent-
fernt hat, und im Jahr 1819 oder 1820
hier durchgekommen ſein ſoll;

9) die Wittwe Johanne Albertine
Sophie Kahle geborne Schwendler
von hier, welche ſich ſeit dem Jahre 1826
von hier entfernt hat;

ſeit den angegebenen Zeitpunkten keine Nach-
richt von ſich ertheilt haben, und deren To-
des Erkkärung in Antrag gebracht worden
iſt, ſo werden dieſelben, ſo wie deren zuruück-
gelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer
hierdurch geladen, ſich in dem auf

den 6. Julius 1843,
Vormittags 11 Uhr,

vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts-
Aſſeſſor Eberty an hieſiger Gerichtsſtelle
anberaumten Termine einzufinden, widrigen-
falls die genannten abweſenden Perſonen fur
todt erklart, und die Jnteſtat-Erbfolge in deren
Vermögen fur eröffnet erklärt werden wird.

Halle, den 13. September 1842.
Königl. Land und Stadtgericht.

Lepſius.

Geſucht wird ſofort ein Barbiergehuülfe
von V. A. Vibeau in Halle, Rathhaus-
gaſſe No. 247.

Ein mit guten Atteſten verſehener junger
Mann vom Lande wuünſcht als Hausknecht,
Kutſcher u. ſ. w. ein baldiges Unterkommen
durch J. G. Fiedler, kleine Steinſtraße
No. 209.

Sonntag den 29. Januar ladet zum
Pfannkuchenfeſt und Tanzmuſik ergebenſt

ein Weber,in Hohenthurm.
Ein Uhrmacher-Gehuülfe, mit Werkzeug

verſehen, findet ſogleich Arbeit bei dem Uhr
macher Julius Faulmann in Düben
bei Eilenburg.

Für Ziegelſcheunenbeſitzer kiegen gegen
6000 Stuck Mauer-Ziegelbrett, 2 Jahr
gebraucht, zum Verkauf bei

Hering sen. in Schkeuditz.
Die zu Priorau bei Raguhn annon-

cirte Hokzauktion findet nicht den 30. Jan.
d. J. ſtatt, ſondern den 2. Februar d. J.
fruh 9 Uhr.

Der Kirchen Vorſtand daſelbſt.
Baumgarten, Paſtor.
Rheivnische

Pflaumen ew pſiehlt
F. A. Hering.



Einladung zum Maskenball
auf der Eiſenbahn Reſtauration zu Schkeuditz den 11. Februar 1843.

Elegante Maskenanzuge mit allem Zubehör Kind Tages zuvor im Lokale ſelbſt zu
bekommen.

G. Lauterbach.
Junge Leute, die ſich mit der Admini

ſtrations Rechnungsfuührung, ſowie mit den
Grundſätzen zur Abſchätzung des Ackerlan-
des, der Wieſen und Weiden, der Vieh-
zucht und techniſchen Gewerbe, Behufs der
Werths und Kredit Taxen, Pachtanſchlage,
Wirthſchaſts Etats, Gemeinheitstheilung,
Dismembration u. ſ. w. wiſſenſchaftlich und
praktiſch bekannt machen wollen, können bei
mir dazu Gelegenheit, und Eleven von außer
halb Koſt und Wohnung erhalten.

Halle, No. 512.
Der Oekonomie- Amtmann und Taxator

Frdr. Grohmann.

So eben erſchien und iſt zu haben bei
E. A. Schwetſchke und Sohn:

Portrait von R. Stier,
Pfarrer zu Wichlinghauſen in Barmen.

Preis: 25 Sgr.
auf chineſ. Papier: 1 Thlr. A.

Große Klausſtraße No. 881. iſt zum
41. April ein neu eingerichtetes Lozis, beſte
hend aus 4 Stuben, 3 Kammern, Kuüche,
Waſchhaus u. ſ. w. zu vermiethen.

Einem hochzuverehrenden Publikum die
Anzeige, daß ich meinen Wohnſitz als Zahn-
arzt von Magdeburg hierher verlegt habe.

Jch erlaube mir daher, mich allen Zahn-
patienten beſtens zu empfehlen und auf das
Einſetzen kunſtlicher Zahne beſonders auf-
merkſam zu machen; auch empfehle ich mei
ne Zahnarzeneien und Pulver zur geneigten
Abnahwe. Meine Wohnung iſt Leipziger
ſtraße No. 327. bei dem Polizeikommiſſar
Hrn. Springsfeld.

Halle, den 25. Januar 1843.
F. W. Böltche, Zahnarzt.

Ein brauner Jagdhund mit einem ge-
woöhnlichen ledernen Halsband verſehen, iſt
in dieſen Tagen entlaufen.

Wer denſelben zuruckbringt, oder Aus
kunft hieruber zu geben im Stande iſt, er
hält eine angemeſſene Belöhnung beim

Kaufmann Glinter in Eisleben.
n

Gute Koch und Saamenerbſen ſind im
Ganzen und Einzeln billig zu verkaufen,
Strohhofſpitze No. 2139. beiv Auguſt Beeck.

aus freier Hand an Ort und Stelle im

Eiſenbahnlagen eignen.

Mühlen- Verkauf.
Die der Unterzeichneten eigenthumlich zu

gehörige, zu Rothenberga bei Wiehe
belegene Müühle, beſtehend in einer Mahl
muhle mit zwei Mahlgangen und einer Oel-
muhle nebſt dem dazu gehörigen gehenden
und treibenden Zeug, welche im Jahre 1842
von Grund aus neu aufgeführt worden, ſo
wie dazu gehoörige, circa 11 Acker in ſich
faſſende Feld-, Wieſen und Holzgrund-
ſtucke, auch Obſtplantagen, ſoll

den 24. Februar 1843,
Vorm. 11 Uhr,

Muühlengebaude an den Meiſtbietenden, je-
doch mit Vorbehalt der Auswahl unter den
Licitanten, unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden,
was fur Kaufluſtige hiermit bekannt ge-
macht wird.

Rothenberga bei Wiehe,
den 24. Jan. 1843.

Henriette verehel. Röhr,
geb. Klingenſtein.

22

Am 24. d. M. iſt auf dem Markt ein.
junger, weißer Hund mit kuürzlich abgeſchnit
tenen Ohren abhanden gekommen. Wer ihn
Jägergaſſe No. 1005. abgiebt, erhalt eine
Belohnung.

Sonntag den 29. friſche Pfannkuchen
und Tanzvergnuügen bei

Hennig in Giebichenſtein.

Ein gewandter Commis, der langere
Zeit in einer Tabacksfabrik conditionirt hat,
findet ſogliich eine Stelle durch den Com
miſſionair Fiedler in Halle.

Sollte ein junger Menſch Luſt haben,
die Lohgerberprofeſſion zu erlernen, er ſei
aus der Stadt oder vom Lande, der findet
unter billigen Bedingungen ſein Unterkom
men. Wo? erfährt man beim

Seilermeiſter K. Cario,
an der Moritzkirche No. 598.

Endesunterſchriebener wiiſet 12 bis 13
Hundert Stuck Eichen nach, welche ſich zu
allen Bauten, Nutzſtucken und vorzuglich zu

Fr. Schoch in Zörbig.

Engl. Wagenſchmiere
à W 3 Sgr. empfiehlt

F. A. Hering,

Einen Lehrling wunſcht unter annehm
lichen Bedingungen jetzt oder zu Oſtern

Hentſchel, Maler und Lackirer,
No. 955. großer Schlamm.

Varinas-Canaſter in Rollen
von ausgezeichneter Gute,
Tuürkiſchen Taback,
Hamburger Cigarren,
erhielt

n et F. A. Spieß,anniſche Straße.

t
l

w

Gutes Weizen und Roggenmehl iſt im
Ganzen und Einzeln zu billigen Preiſen zu
haben beim Backermeiſter

L. Himmler zu Brachwitz

Veranderungshalber iſt noch langes und
Erummes Roggenſtroh zu verkaufen bei Hrn.

Hamburg,
kleine Brauhausgaſſe No. 374.

4 bis 5 Centner gut getrocknetes Heu
ſind zu haben bei

Salzmann in Böllberg.

Friſche Malz Bonbons und MalzSy
rup, ferner Soda zum Waſchen, empfiehlt

Carl Naäumann.

Ein geſchickter Uhrmacher Gehuütfe er
hält ſogleich Arbeit beim Uhrmacher

Kluge in Eisleben.

Drei fette Kuühe ſtehen zum Verkauf
auf dem Käammereigute Beeſen.

Verlaufen hat ſich am 22. dieſes hinter
Holleben ein weißer langhäriger mit brau-
ner Kopfzeichnung werſehener Huühnerhund,
mit einem geflochtenen Halsband, worauf
der Name Knauer ſteht.
bringt oder nachweiſt in Cröllwitz bei
Halle, erhält eine gute Belohnung.

Einen ſchlachtbaren Bullen kauft
Grunberg in Beiderſee.

Ein Wiener Pianoforte ſteht verände
rungshalber billig zu verkaufen kl. Ulrich-
ſtraße No. 977, 2 Treppen hoch.

Auf dem Rittergute Lochau iſt eine
große gelte Kuh zu verkaufen.
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Wer ſolchen
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